
Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen,
und der Tod wird nicht mehr sein,

noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein;
denn das Erste ist vergangen.

Offenbarung 21, 4+5

Wir trauern um unseren Kita-Leiter

Marcus Kleinekemper
Fast 30 Jahre lang war er als Erzieher im Evangelischen
Kirchenkreis Hamm tätig und prägte die Einrichtungen, in
denen er in leitender Verantwortung arbeitete. Seit 2010 war er
Leiter der KitaDrei Könige imHammerWesten. Sein plötzlicher
Tod hat alle, die mit ihm verbunden waren, tief erschüttert.
WirdenkenanMarcusKleinekemper als einen leidenschaftlichen
Erzieher mit weitem Herzen für die Menschen. Für Kinder,
Eltern, Kolleginnen und Kollegen setzte er sich kompetent und
beherzt ein. Sein Lebensmut, seine unerschütterliche Zuversicht
und sein Einfühlungsvermögen hinterlassen Spuren bei denen,
die mit ihm auf demWeg waren.

Wir vertrauen darauf, dass er in Gottes grenzenloser Liebe
geborgen ist. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen,
die um ihn trauern.

Kerstin Goldbeck
Superintendentin
Ev. Kirchenkreis Hamm

Astrid Taudien
Pfarrerin, Vors. des Presbyteriums
der Ev. Kirchengemeinde Hamm

Vermischtes
Dienstleistungen
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Mit Dir ist ein grenzenloser Menschenfreund von
uns gegangen.

Gerhard Heinrich
Friedrich Löbbe

* 30. Juli 1950 † 23. Oktober 2023

Deine humorvolle, geduldige und optimistische Art
werden wir sehr vermissen.

Im Namen der Familie:
Anne Löbbe
Carolin und Gunnar Güthenke
mit Friederike und Cornelius
Dorothee und Christoph Löbbe
mit Leonard und Theodor

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst;
ich habe Dich mit Deinem Namen gerufen.

(Jes. 43,1)

Kondolenzanschrift:
BestattungshausMakiol,Wielandstraße190,59077Hamm(TrauerfallGerhardLöbbe)

Die Trauerfeier findet am Montag, den 30. Oktober 2023, um 11.00 Uhr in der
Friedenskirche inHamm-Wiescherhöfen statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung
auf dem Friedhof in Weetfeld.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
Im Sinne von Gerhard wird anstelle von Blumen eine Spende an die evangelische Kirchengemeinde
Pelkum-Wiescherhöfen, IBAN: DE62 4105 0095 0036 0746 15, mit dem Stichwort „Gerhard Löbbe“
erbeten.

Ich gehe zu denen, die mich liebten
und warte auf die, die mich lieben.

Paula Eisenblätter
geb. Rosing

* 18. Januar 1924 † 23. Oktober 2023

Danke für die Zeit mit Dir.

Ingeborg
Angela und Thomas mit Sarah

Natalie und Tony
Uli

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Reinert
c/o Bestattungen Lünebrink, Südring 6, 59368 Werne

Die Trauerfeier findet am Montag, den 30. Oktober 2023 um 13.00 Uhr in der
Trauerhalle Lünebrink, Südring, Werne statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Hamm
Satzung der Stadt Hamm vom 23.10.2023 für die 7. (vereinfachte)

Änderung des Bebauungsplans Nr. 05.031 - Parkfriedhof -
Aufgrund
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -; Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. l S. 3634) i.V.m. der Verordnung über die bauliche Nutzung der
Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBl. l S. 3786) - jeweils in der gegenwärtig geltenden Fassung -;
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. Ausgabe 2018 Nr. 19 S. 421) - in der gegenwärtig geltenden
Fassung - hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 20.06.2023 die
planungsrechtlichen Festsetzungen der 7. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 05.031 sowie die Örtlichen Bauvorschriften als Satzung mit der Begründung vom
28.04.2023 beschlossen.
Die 7. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 05.031 - Parkfriedhof - umfasst den
in der Gemarkung Herringen (Flur 13) liegenden Bereich, der begrenzt wird durch
- die Südgrenzen des Flurstücks 497 und 512 sowie die Ostgrenze des Flurstücks 512 mit
einer geradlinigen etwa 5 m langen Verlängerung,
- eine Parallele zur Nordgrenze des Flurstücks 512 in einem Abstand von etwa 5 m mit einer
geradlinigen Verlängerung auf die mittlere Westgrenze des Flurstücks 513,
- diese Westgrenze des Flurstücks 513 mit einer geradlinigen Verlängerung auf die
Südgrenze des Flurstücks 499,
- die Südgrenze des Flurstücks 499 sowie die sich anschließende etwa 5,5 m lange
Südgrenze des Flurstücks 513,
- eine geradlinige Verbindung zur Südgrenze des Flurstücks 497.
Mit dem Inkrafttreten der 7. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 05.031 treten
die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 05.031 außer Kraft, soweit sie durch den
Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans erfasst werden.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen Planungs-
schäden in Folge der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen. Die
Leistung dieser Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim
Entschädigungspflichtigen zu beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht
wird, in dem die planungsbedingten Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
Hamm unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Hamm am 20.06.2023 als Satzung beschlossene 7. (vereinfachte)
Änderung des Bebauungsplans Nr. 05.031 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die 7.
(vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 05.031 wird mit Begründung zu
jedermanns Einsicht während der Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm,
Technisches Rathaus, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A0.006 oder
A0.005, bereitgehalten. Mit dem Tage dieser Bekannt-machung, die an die Stelle der sonst
für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt die 7. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplans Nr. 05.031 in Kraft. Gleichzeitig treten die Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 05.031 außer Kraft, soweit sie durch die Änderung erfasst werden.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Hamm, 23.10.2023, Der Oberbürgermeister, gez. Herter

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 27.10.2023, Ausgabe Nr. 250


